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von Hans Hofmann-Reinecke

Warum Kapstadt seine Radwege schließt: Man hatte die Radwege
dort in den vergangenen Jahren zügig ausgebaut, doch jetzt
beginnt man damit, dieselben wieder zu schließen. Man hatte
bei der Planung ein Detail übersehen, welches vielleicht
auch in Peru von Bedeutung sein könnte.

Nachhaltigkeit am Kap

Um das Fahrrad als Transportmittel attraktiver zu machen, um
Verkehrsstaus zu reduzieren und, nicht zu vergessen, um die
Nachhaltigkeit zu fördern, hatte Kapstadt Anfang der 2000er
Jahre mit dem zügigen Ausbau von Infrastruktur für Radfahrer
begonnen. Letzte Woche nun wurden 15 dieser Fußgänger- und
Fahrradwege wieder geschlossen, weitere 265 Sperrungen sind
geplant. Was ist geschehen?

Kriminelle  Banden,  die  den  informellen  Markt  für
Gebrauchtfahrräder  beliefern,  hatten  herausgefunden,  dass
Radwege eine ideale Bezugsquelle für neues Material sind. So
wie ein Angler am Ufer des Flusses nur warten muss und damit
rechnen kann, dass seine Beute spontan angeschwommen kommt,
so  brauchen  die  Ganoven  nur  im  Busch  zu  warten  und
zuzugreifen, wenn sich eine adrette Radlerin auf dem dafür
vorgesehenen Pfad nähert.

Selbst des Radfahrens kundig hat der Delinquent jetzt nicht
nur ein praktisches Fluchtfahrzeug zur Verfügung, sondern
auch ein attraktives und nachhaltiges Transportmittel für
Diebesgut, welches er auf dem Heimweg aus der einen oder
anderen Villa mitgehen lässt. Diese Entwicklung hat Anwohner
jetzt zu einer entsprechenden Petition veranlasst, die zu
besagter  Schließung  der  Radwege  führte.  Die  dadurch
freiwerdende  Bodenfläche  wird  in  die  angrenzenden
Grundstücke integriert und wieder bepflanzt. Eine echte win-
win Entscheidung.

https://eike-klima-energie.eu/2024/06/04/ein-problem-weniger-kapstadt-schliesst-seine-radwege/
https://eike-klima-energie.eu/2024/06/04/ein-problem-weniger-kapstadt-schliesst-seine-radwege/


Das Klima in Lima

Die großzügige Förderung von Radwegen in der peruanischen
Hauptstadt  Lima  durch  den  deutschen  Steuerzahler  war  in
jüngster  Zeit  auf  viel  Aufmerksamkeit  gestoßen.  Es  gab
kritische  Fragen,  ob  diese  Millionen  denn  wirklich  gut
investiert seien, und es gab die Rechtfertigung, dass der
deutsche Klimawandel auch in Peru bekämpft werden muss, so
wie unsere Freiheit am Hindukusch verteidigt wird.

Könnte  es  nun  aber  passieren,  dass  man  in  dieser
südamerikanischen Metropole dieselben bitteren Erfahrungen
machen wird, wie am Kap der Guten Hoffnung? Sie protestieren
jetzt  vielleicht  und  betonen,  dass  man  südafrikanische
Kriminalität doch nicht mit der Situation im friedlichen
Lima vergleichen könne! Da ist nicht jeder Ihrer Meinung.
Die Kriminalstatistik von Numbeo listet für Kapstadt den
„Crime  Index“  73,84  und  für  Lima  70,90  (zum  Vergleich
München: 20,34). So viel besser ist es da drüben also nicht.
Falls für die neuen Fahrradwege also eines Tages der Rückbau
angesagt ist, dann wird auch das wieder einiges Kosten, und
da  wird  die  Bundesrepublik  als  Anstifter  vermutlich  zur
Kasse gebeten werden. Der Steuerzahler kann das Ganze dann
abbuchen in der Rubrik „Stupid Money“.

Dieser Artikel erscheint auch im Blog des Autors Think-
Again.  Der  Bestseller  Grün  und  Dumm,  und  andere  seiner
Bücher, sind bei Amazon erhältlich.

Woher kommt der Strom?
Negativpreisserie beim Stromhandel
geschrieben von AR Göhring | 4. Juni 2024

20. Analysewoche 2024 von Rüdiger Stobbe

Vergangene Woche gab es bereits einen Hinweis auf die Fortsetzung der
Negativpreisserie beim Stromhandel. Die 20. Analysewoche wartete an den
ersten vier Tagen mit recht hoher Wind- und PV-Stromerzeugung, so dass
es über Mittag auch an den bedarfsstärkeren Werktagen zur
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Stromübererzeugung kam. Am fünften Tag flachte die PV-Stromerzeugung
etwas ab, so dass die Preise im positiven Bereich blieben. Weshalb wird
Strom importiert, obwohl die bundesdeutsche Eigenerzeugung die 100-
Prozent-Linie teilweise übersteigt? Die Antwort der Bundesnetzagentur.
An den letzten beiden Tagen der Woche fällt die Windstromerzeugung zwar
massiv ab. Doch der geringe Wochenendbedarf und die hohe PV-
Stromerzeugung sorgen wieder dafür, dass die Strompreise über Mittag
wieder in den negativen Bereich rutschen: Am Samstag zwar erheblich
weniger als am Sonntag, aber immerhin. Weil die Minus-Preisphase am
Samstag länger als zwei Stunden anhält, wird die regenerative
Stromerzeugung nicht vergütet. Ein Sachverhalt, der in diesem Sommer
vermutlich recht häufig vorkommen wird. Zum Leidwesen der Investoren und
Projektierer, die mit grünem Strom das Klima retten wollen und denen
dieses hehre Ziel immer öfter nicht honoriert wird. Jedenfalls nicht mit
barer Münze.

Prof. Burger, der Initiator der „Energy-Charts“ hat vor einiger Zeit den
Vorschlag gemacht, dass Kurzzeitspeicher bereitgestellt werden sollten,
die überschüssigen Strom über die Mittagszeit für die Abendstunden
verfügbar machen sollen. Mit diesem Thema beschäftigt sich dieser
Artikel. Zugleich behandelt der Artikel die „Pferdefüße“ von
Speichertechnologien. Prof. Burger erstellt monatliche Analysen, die
beachtenswert sind. Als Beispiel hier die Betrachtung „Ein Jahr ohne
Kernkraftwerke„. Sie ist, wie nicht anders zu erwarten, und was auch
nicht weiter schlimm, wenig kritisch und systemkonform. So wird der
massive Anstieg der Stromimporte allein mit den angeblich niedrigen
Importstrompreisen begründet.  Wobei sich ohnehin die Frage stellt,
weswegen in den vergangenen Jahren netto kein Strom importiert wurde,
wenn der Importstrom denn so preisgünstig ist.  Hinzu kommt, das ist
meiner Meinung nach entscheidend, dass immer, wenn Strom importiert
wird, der Strompreis punktuell steigt. Auch das Preisniveau des
betrachteten Zeitraums wird angehoben. Es wurden vom 16.4.2023 bis zum
15.4.2024 insgesamt knapp 23 TWh Strom netto aus dem benachbarten
Ausland importiert. Per Saldo mussten 2,6 Mrd. € dafür gezahlt werden.
Das sind pro MWh 113,48 €.  Der mittlere Preis insgesamt betrug für den
obigen Zeitraum lediglich 81,18€/MWh.  Ebenfalls wird unterschlagen,
dass der importierte Strom rechnerisch kein CO2 beinhaltet, welches
Deutschland angerechnet wird. Allein dadurch wurde eine Menge CO2
„eingespart“. Die Aussage, dass der seit dem 16.4.2023 fehlende
Kernkraftstrom mehr als genug durch die Erneuerbaren ausgeglichen wurde,
ist meines Erachtens verwegen. Man kann das so sehen. Betrachtet man
allerdings die Stromgesamtproduktion, so lag diese gut 49 TWh unter der
Produktion des Vorjahreszeitraums 2022/23. Auch dieser Sachverhalt
könnte den weggefallenen Kernkraftstrom ausgeglichen haben. Unstreitig
ist, dass die regenerative Stromerzeugung, insbesondere die
Windstromerzeugung zugenommen hat. Das liegt gleichwohl nicht am Zubau
von Windkraftanlagen, sondern am windreichen Jahr mit etlichen Stürmen.
Allein in den letzten zwei Wochen des Jahres 2023 wurden etwa 3,5 TWh
mehr Windstrom erzeugt als 2022. Die Wind- und PV-Stromerzeugung ist
nicht kalkulierbar. Beides kann sich schnell ändern. In die eine oder
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andere Richtung. Mal schauen, wie sich die regenerative Stromerzeugung
in Zukunft entwickeln wird und welche Auswirkungen sie auf die
Strompreise hat. Wenn zur punktuell (Mittagszeit) starken PV-
Stromerzeugung noch eine immer stärker werdende Windstromerzeugung
kommt, gleichzeitig der Bedarf – aus welchen Gründen auch immer – nicht
entsprechend wächst, sehe ich Mittags schwarz (Beispieljahr 16.4.2023
bis 15.4.2024 ohne Bedarfssteigerung / Quelle). Zumindest für die
Strompreise. Auch und gerade, wenn die Sonne auf die Paneele strahlt.

 

Wochenüberblick

Montag, 13.5.2024 bis Sonntag, 19.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 60,1
Prozent. Anteil regenerativer Energieträger an der Gesamtstromerzeugung
74,3 Prozent, davon Windstrom 33,5 Prozent, PV-Strom 26,6 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,2 Prozent.

Regenerative Erzeugung im Wochenüberblick 13.5.2024 bis 19.5.2024
Die Strompreisentwicklung in der 20. Analysewoche 2024.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Wochenvergleich zur 20. Analysewoche ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zur 20. KW 2024: Factsheet KW
20/2024 – Chart, Produktion, Handelswoche, Import/Export/Preise,
CO2, Agora-Chart 68 Prozent Ausbaugrad, Agora-Chart 86 Prozent
Ausbaugrad.

NEU: Meilenstein – Klimawandel & die Physik der Wärme
Klima-History 2: Video-Schatz des ÖRR aus dem Jahr 2010 zum
Klimawandel
Klima-History 1: Video-Schatz aus dem Jahr 2007 zum Klimawandel.
Interview mit Rüdiger Stobbe zum Thema Wasserstoff plus
Zusatzinformationen
Weitere Interviews mit Rüdiger Stobbe zu Energiethemen
Viele weitere Zusatzinformationen
Achtung: Es gibt aktuell praktisch keinen überschüssigen PV-Strom
(Photovoltaik). Ebenso wenig gibt es überschüssigen Windstrom. Auch
in der Summe der Stromerzeugung mittels beider Energieträger plus
Biomassestrom plus Laufwasserstrom gibt es fast keine Überschüsse.
Der Beleg 2022, der Beleg 2023/24. Strom-Überschüsse werden bis auf
wenige Stunden immer konventionell erzeugt. Aber es werden,
insbesondere über die Mittagszeit, immer mehr!

Jahresüberblick 2024 bis zum 19. Mai 2024

Daten, Charts, Tabellen & Prognose zum bisherigen Jahr 2024: Chart
1, Chart 2, Produktion, Stromhandel, Import/Export/Preise/CO2
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Tagesanalysen

Was man wissen muss: Die Wind- und PV-Stromerzeugung wird in unseren
Charts fast immer „oben“, oft auch über der Bedarfslinie angezeigt. Das
suggeriert dem Betrachter, dass dieser Strom exportiert wird. Faktisch
geht immer konventionell erzeugter Strom in den Export. Die
Chartstruktur zum Beispiel mit dem bisherigen Jahresverlauf 2024 bildet
den Sachverhalt korrekt ab. Die konventionelle Stromerzeugung folgt der
regenerativen, sie ergänzt diese. Falls diese Ergänzung nicht ausreicht,
um den Bedarf zu decken, wird der fehlende Strom, der die elektrische
Energie transportiert, aus dem benachbarten Ausland importiert.

Eine große Menge Strom wird im Sommer über Tag mit PV-Anlagen erzeugt.
Das führt regelmäßig zu hohen Durchschnittswerten regenerativ erzeugten
Stroms. Was allerdings irreführend ist, denn der erzeugte Strom ist
ungleichmäßig verteilt.

Montag, 13.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 63,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 76,7 Prozent,
davon Windstrom 33,3 Prozent, PV-Strom 30,3 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 13,1 Prozent.

Viel PV-Strom. Über Mittag sinkt der Strompreis

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 13. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 13.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Dienstag, 14.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 68,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 80,6 Prozent,
davon Windstrom 38,7 Prozent, PV-Strom 30,1 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 11,8 Prozent.

Das gleiche Bild wie gestern. Nur mehr Windstrom. Deshalb noch höhere
Negativpreise. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 14. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 14.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Mittwoch, 15.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 62,7 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 74,7 Prozent,
davon Windstrom 38,4 Prozent, PV-Strom 24,4 Prozent, Strom
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Biomasse/Wasserkraft 12,0 Prozent.

Weniger PV-Strom, die Windstromerzeugung bleibt gleich. Die
Strompreisbildung.

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 15. Mai 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 15.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Donnerstag, 16.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 59,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 72,3 Prozent,
davon Windstrom 36,7 Prozent, PV-Strom 22,9 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 12,7 Prozent.

Vorerst der letzte Tag mit negativen Strompreisen. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 16. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 16.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Freitag, 17.5. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 57,6 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 71,9 Prozent,
davon Windstrom 39,8 Prozent, PV-Strom 17,8 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 14,3 Prozent.

Gleich mäßige Windstromerzeugung. Wenig PV-Strom. Ganztägiger
Stromimport. Der Strompreis bleibt positiv. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 17. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 17.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten.

Samstag, 18.5. 2024: Anteil Wind- und PV-Strom 51,3 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 70,7 Prozent,
davon Windstrom 21,3 Prozent, PV-Strom 30,0 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 19,4 Prozent.

Wochenende mit wenig Bedarf. Die Windstromerzeugung kratzt am
Flautenbereich. Die Strompreisbildung.
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Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 18. Mai ab 2016.

Daten, Tabellen & Prognosen zum 18.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Sonntag, 19.5.2024: Anteil Wind- und PV-Strom 49,8 Prozent. Anteil
erneuerbare Energieträger an der Gesamtstromerzeugung 70,4 Prozent,
davon Windstrom 15,1 Prozent, PV-Strom 34,2 Prozent, Strom
Biomasse/Wasserkraft 21,0 Prozent.

Noch weniger Windstrom. Erst zum Nachmittag zieht vor allem die
Offshore-Erzeugung an. Die Strompreisbildung. 

Belege für Werte und Aussagen im Text oben, viele weitere Werte sowie
Analyse- und Vergleichsmöglichkeiten bietet der Stromdateninfo-
Tagesvergleich zum 19. Mai ab 2016.

Daten, Charts, Tabellen & Prognosen zum 19.5.2024:
Chart, Produktion, Handelstag, Import/Export/Preise/CO2 inkl.
Importabhängigkeiten

Die bisherigen Artikel der Kolumne Woher kommt der Strom? seit Beginn
des Jahres 2019 mit jeweils einem kurzen Inhaltsstichwort finden
Sie hier. Noch Fragen? Ergänzungen? Fehler entdeckt? Bitte Leserpost
schreiben! Oder direkt an mich persönlich: stromwoher@mediagnose.de.
Alle Berechnungen und Schätzungen durch Rüdiger Stobbe und Peter Hager
nach bestem Wissen und Gewissen, aber ohne Gewähr.

Rüdiger Stobbe betreibt seit 2016 den Politikblog MEDIAGNOSE.

Aufwachen im „the Länd“? Wie der
Klimawahn das einst prosperierende
Bundesland ruiniert
geschrieben von AR Göhring | 4. Juni 2024

Was ist los in „the Länd“? Dr. Martin J.F. Steiner spricht mit Herrn
Dipl.- Ing. Klaus Richardt, über „the Länd“! Offizielle Webseite von BW:
www.thelaend.de
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Satelliten-Artefakt? Weniger
Erwärmung als gedacht: Klimaschau
192
geschrieben von AR Göhring | 4. Juni 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Thema der 192. Ausgabe: Neue Temperatur-
Satellitendaten zeigen weniger Erwärmung an als gedacht

Schwarmintelligenz
geschrieben von AR Göhring | 4. Juni 2024

von Hans Hofmann-Reinecke

Eine Gemeinschaft vieler anonymer Individuen kann sich spontan derart
organisieren, dass für alle Beteiligten nützliche oder existenziell
notwendige Bedingungen entstehen. Ein paar simple Spielregeln, nach
denen jedes Individuum sein Verhalten gegenüber den Nachbarn in seiner
unmittelbaren Umgebung ausrichtet, sind der einzige Bauplan für solch
ein komplexes Gebilde. Diese „Schwarmintelligenz“ geht verloren, sobald
von außen organisierend eingegriffen wird. Wie steht es darum in
Deutschland?

Versailles im Kleinformat

Eiskristalle wie im Bild (Max-Planck-Ges.) haben eine wunderbar
symmetrische und harmonische Struktur, ähnlich einem französischen
Schloss aus dem 17. Jahrhundert. Hätte ein französischer König damals
sein Chateau mit diesem Grundriss gebaut, Versailles wäre heute unter
„ferner liefen“.

Aber wie kommt dieses millimetergroße perfekte Bauwerk zustande? Es
besteht aus Molekülen, und zwar fast so vielen, wie es Sterne im
Universum gibt. Welcher Architekt hat da jedem Baustein seinen Platz
zugewiesen? In der Biologie ist das etwas anderes, da enthält jeder
Zellkern den Bauplan für das komplette Lebewesen und sagt der Zelle
genau, wohin sie gehört. Die Bausteine des Kristalls aber sind
primitive, winzige H2O-Moleküle, nichts weiter als zwei Protonen samt
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Elektronen, die mit dem fetten Sauerstoffatom einen Winkel von 104°
bilden, mit Schenkelchen die weniger als ein millionstel Millimeter lang
sind. Das ist alles. Kein Bauplan, keine Platznummer. Jedes Molekül im
Kristall arrangiert sich mit seinen nächsten Nachbarn so gut es kann,
hat aber keine Ahnung, daß es Teil eines riesigen Bauwerks ist. Wieso
kommt dann so ein komplexes und ästhetisches Gebilde zustande? Welche
Intelligenz hat seine Entstehung geleitet?

Die lieben Nachbarn

Eine Nummer größer können wir dieses Phänomen bei Schwärmen von Vögeln,
Fischen oder Ameisen beobachten, wo auch hier die Individuen nur ganz
lokal, mit ihren unmittelbaren Nachbarn interagieren. Auch hier gibt es
keinen Koordinator, der alles geplant hätte, der für Ordnung sorgt und
der sagt, wohin die Reise geht. Und dennoch bietet der so entstandene
Schwarm für jedes Individuum die optimalen Überlebensbedingungen – sonst
wäre das Konzept beim gnadenlosen „survival oft the fittest“ schon früh
ausgeschieden.

Eine Gemeinschaft von vielen anonymen Individuen kann sich also spontan
derart organisieren, wie es für alle Beteiligten nützlich oder sogar
existenziell ist. Ein paar simple Spielregeln, nach denen jedes
Individuum sein Verhalten gegenüber den Nachbarn in seiner unmittelbaren
Umgebung ausrichtet, sind der einzige Bauplan für dieses komplexen
Gebilde, welches eine Magie in sich birgt, die als „Schwarmintelligenz“
bezeichnet wird. Und die geht verloren, sobald jemand versuchen würde
von außen organisierend einzugreifen.

Der Mensch: Lemming oder Kranich?

Nicht alle Lebewesen scheinen mit dieser Gabe ausgestattet zu sein. Wenn
wir an die Lemminge denken, denen nachgesagt wird, dass sie sich spontan
organisieren, um sich scharenweise ins Unheil zu stürzen, dann klingt
das nicht nach Schwarmintelligenz. Und wie ist das mit dem Homo Sapiens,
der sich ja für die klügste unter allen Kreaturen hält? Gleicht die
Menschheit eher den Kranichen, die sich des Flugs durchs Dasein in
ästhetisch-perfekter Formation erfreuen, oder eher den erwähnten
arktischen Nagetieren, die eines nach dem anderen in selbstmörderischer
Absicht von der Klippe springen?

Gibt es bei den Menschen dieses Phänomen, dass durch nichts als
eingespielte Interaktion zwischen den allernächsten Nachbarn spontan
eine Gesellschaft entsteht, in der das Leben für alle erfreulich und das
Überleben wahrscheinlich ist? Ja, unser Überleben wird durch die moderne
Medizin gesichert, und unsere Lebensfreude gewinnen wir auf
Urlaubsreisen. Und ich weiß auch, dass eine Klinik sich nicht deswegen
von selbst organisiert, weil Patienten und Schwestern nett zueinander
sind; und dass die Airliner am Himmel nicht spontan solch ästhetischen
Formationen bilden können wie die Kraniche. Das braucht klar vorgegebene
Vorschriften und Verbote, das bedarf der Organisation.



Aber wie ist das in kleinerem Kreis, in der Familie, unter Freunden,
unter Nachbarn oder Kollegen im Büro? Da kommen wir durch informelle,
meist unbewusste Spielregeln aus. Die sind wesentlicher Bestandteil
unserer Kultur, unserer Tradition. Die haben wir von Kindesbeinen
assimiliert. In welchen Ausmaßen ist nun Zusammenleben ohne externe
Organisation möglich?

Die Señoritas in Guadalajara

Dessen werden wir am ehesten in fremder Umgebung gewahr; da fallen uns
Dinge auf, die dem Einheimischen selbst unbewußt und selbstverständlich
sind. Etwa wenn sich durch Bangkoks enge Gassen die Menschenmenge
drängt, und die eleganten Thais mühelos wie Fische aneinander
vorbeigleiten, während wir Nordeuropäer wie unbeholfene Nilpferde in
diesem Strom des Lebens herumtapsen. Die Thais haben als Kinder etwas
gelernt, was wir verpaßt haben.

Oder gehen wir auf die Plaza Central einer mexikanischen Kleinstadt am
Samstag Abend. Da tobt das Leben, aber jeder hat das sichere Gefühl
dafür, was er zu tun und zu lassen hat. Die Mariachi spielen so laut wie
sie wollen, nur nicht falsch, die Señoritas machen sich so schön wie es
nur geht, aber ohne sich zu entblößen wie amerikanische Touristinnen,
junge Indios gehen von Tisch zu Tisch und bieten Leguane zum Kauf an,
aber ohne aufdringlich zu sein, und der Polizist lässt sich vom Wirt
einen Tequila schenken, aber nur einen. Das Ganze wirkt wie ein
Kunstwerk; es strahlt Harmonie aus, die es nicht gäbe, wenn alles durch
Vorschriften reglementiert wäre. Das ist Schwarmintelligenz.

Aber irgendwo muss man doch auch hier eine Grenze ziehen; wo soll
Improvisation Platz machen für Verhalten nach Vorschrift? Die Meinung
darüber ist von Land zu Land verschieden, aber eines ist sicher: in
Deutschland lag diese Grenze schon immer sehr niedrig, und das hat sich
in den vergangenen Jahren noch deutlich „verschlimmert“. Was getan und
gelassen wurde war früher noch eher eine Frage des Anstands und der
Ehre. Die werden heute durch immer mehr und immer unsinnigere
Vorschriften verdrängt.

Streusalz gegen Schwarmintelligenz

Da ist es etwa verboten, auf dem Balkon zu rauchen, sofern der des
Nachbarn nicht mindestens acht Meter entfernt ist. Ein Zuwiderhandelnder
wird dann nicht etwa vom Belästigten freundlich aufgefordert, mit seiner
Zigarre ins Wohnzimmer zu gehen, sondern er wird juristisch belangt. Was
konnten wir bei den lieben Tieren beobachten? Ein paar simple
Spielregeln, nach denen jedes Individuum sein Verhalten gegenüber den
Nachbarn in seiner unmittelbaren Umgebung ausrichtet, sind der einzige
Bauplan für dieses komplexen Gebilde, welches eine Magie in sich birgt,
die als „Schwarmintelligenz“ bezeichnet wird.

Es geht aber noch schlimmer: ein Vater hatte das Smartphone seines 13-
jährigen Sohns konfisziert, weil der seine Hausaufgaben nicht gemacht



hatte. Daraufhin ging der Sohn zur Polizei und zeigte den Vater wegen
Diebstahls an. Die Polizistin aber las nicht etwa dem Jungen die Leviten
und schmiss ihn raus, sondern sie ging mit ihm nach Hause, um den Alten
zur Rede zu stellen.

Es wird in Deutschland immer schwieriger kleinste Konflikte, auch
zwischen Personen, die sich nahe stehen sollten, ohne Hilfe des Staates
zu lösen. Und der Staat springt bereitwilligst auf jede Gelegenheit auf,
um Interaktionen zwischen einzelnen Menschen unter Kontrolle zu
bekommen. Das wirkt dann so, wie wenn man die Interaktion zwischen den
einzelnen Wassermolekülen stören würde, damit sich dann keine
Eiskristalle bilden können. Das geschieht tatsächlich, etwa mit Hilfe
von Salz, das auf winterlichen Stassen verteilt wird, um Glatteis zu
verhindern. Und wenn man die Interaktion zwischen den “Molekülen der
Gesellschaft“, den Menschen, behindert, dann unterbindet man damit auch
die Entstehung von kristalliner Schwarmintelligenz. Und das
entsprechende intellektuelle Streusalz rieselt als „Tagesschau“,
„Heute“, und tausend anderen Formaten im Dauerregen auf Deutschland
nieder und erstickt die Entstehung jeglicher intelligenter Kristalle
schon im Keim.

Allerdings muss man hier etwas differenzieren. Ein Teil der Gesellschaft
zeigt eine gewisse Resistenz gegen dieses Streusalz! Wer ist das? Sind
die etwa dagegen geimpft? Man könnte es so ausdrücken, präziser wäre es
zu sagen, sie hätten gegen das SDSV2 Salz in der Vergangenheit eine
natürliche Immunität entwickelt. Es handelt sich dabei um die Variante
des kommunistisch-sozialistischen Vormundschaft Salzes Typ DDR, welches
sie in diskreter und freundlicher Kooperation mit unmittelbaren Nachbarn
überlebt hatten und dabei auf natürliche Weise Antikörper entwickelten.

Dieser Teil der Gesellschaft dachte vielleicht, dass das SDSV2-Salz für
immer besiegt sei, findet sich aber jetzt mit der Variante SDSV3
konfrontiert. Dagegen verfügt sie allerdings über eine deutliche
Kreuzimmunität. Das unterscheidet sie vom restlichen, westlichen Teil
der Gesellschaft.

Dieser Artikel erscheint auch im Blog des Autors Think-Again. Der
Bestseller Grün und Dumm, und andere seiner Bücher, sind bei Amazon
erhältlich.

http://www.think-again.org/blog/
http://www.Amazon.de/s?k=hofmann-reinecke&Crid=D2KR065

